
Trost : (für die Reife- und Kur-Epigonen, frei
nach Schiller

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band (Jahr): 11 (1885)

Heft 33

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-427088

PDF erstellt am: 26.04.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-427088


Z-UIIUI IUUJ rg-o

Q- lilustrirtes humoristisch -satyrisches Wochenblatt.

Verantwortliche Redaktion : Jean Notzli. Expedition: Baiilofstrtsse, 98, Zürich. Druck voi J. Herzog, Zlrlci.

Erscheint jeden Samstag. Abonnementsbedingungen, -^o Briefe nnd Gelder franko.

AUe Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellangen entgegen. Franko fttr die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, fur 6 Monate Fr. 5. 50,
fttr IS Monate Fr. IO; fttr das Dbrige Europa, fttr Aegypten und die Vereinigten Staaten von Nordamerika fur 6 Monate Fr. 7, fttr IS Monate

Fr. 13. 50 ; fttr SDdamerlka und Vorder-Asien fttr 6 Monate Fr. 9, fttr 18 Monate Fr. 16. Einzelne Kümmern 25 Cts.

Inserate per viergespaltene Petitzeile fttr die Schweiz 85 Cts., fttr das Ausland 30 Cts.; bei Wiederholungen bedeatender Rabatt.

Auftrage befördern alle Annoncen - Agenturen.

Vertreter fttr Luzern: Prell's Bachhandlang; fttr Bern: Dalp'sche Buchhandlung; fttr Mailand und ganz Italien:
J. J. Frey ia Mailand.

(gfür bie Steife» unb $ur epia.onert, frei nod) ©djiller.)

Bo^l bem, feiig um{j idj iljn greifen,
Ser über Serge unb (©ee'n unb glur
fêrft bann ©elegenbeit hat pt reifen,
SBenn bie Slnbern ooll enb et bie $our.
Senn boê £er§ mtrb mir ferner in ben $enftoncn,
SBenn idj jttiifdjen ben Hinbern beê ©lurfê,
Sie auf fiajeren ginfen thronen,
©tefje alê einfamer #abenir,.
Unb auä) ber fjat ftaj nuujl gebettet,

2)er auê ber fiürmifajcn ©tßbte SBeHe

Zeitig gemarnt, ftdj Ijerauê gerettet

3n be§ Kürlaufes frieblidje geße.

$f)n ergreift in bem grembengenmljle
sJtiajt ber 9tedjnuugen uolle ©emalt;
Limmer in feinem füllen Slfôle

Kranit Hjn ber tournure traur'ge ©eftalt.
3fjm grauêt eê nidjt Oor Slljjettfrötfen,
Seren 23eft$er in 9tàgelfàjub/n

«Biel amar beê Stäajften güfjen nnb 9îMen,

Slber ben Reifen ju M 9t i oj t ê tbun.

îîittjt flottert'ê nm üjn oon @letf$erfdjleiern,

Seren beb^nbfdjuljte Srägerlein
©td) yauf 5rül)ftürf bon SBurft unb fêiern

SBeniger auf bie ©letfajer freu'n.

6r fajeut fidj nidjt oor Shmberfationen,

SBeil ber S3efàjâmuug er gefeit
fêinera §rager auê anbreu Stationen

9îiàjtê îann erttnebern alê: Yes unb Miss.

ir mei{j, bafj eê beim erften begegnen

fêineê Slnbern auê lanbêtrâft'gem SRuub

SBirb bie lieblidjen SBorte regnen:

,,30, bift au ba, bu 0$ ?"

Sn ber 9tad)faifon ift grei|eit! Ser $aud) ber greife,

Ser rebusirten, er lotfet leife:

Sie Limmer jinb frei iefct überall!
Uub wer'ê niajt glaubt, ber pvoUfS einmal.

^ IIIu8i»'il'is8 numor'i8tÌ8en 8sr/pi8eke8 Woenenblart.

l'o»tîtmt«i' unà Suediisrailungoli ostuuso Sestolluvzell «itxeLeu. ?e»nl«<» kur àis 8eà«I,: ?ur S àlooste ?r. tli, kur S ZIoll»te i?r. tî. Sv.
kar IS Nouste ?r. Rv; kar à«ds vdrlg» l-ueop», kar »«gx>n«n ullck à V«r«lai>,«i> 8t»t»n voa ^orclamvlli» kllr S IVIooà ?r. 7» kar IS îlollà
?r. IS. Sv ; kur 8àmeâ» uaà Vorcl«r-X,i«n kllr S dloaats ?r. S, kllr RS Sloosto ?r. tS. Mn-àe àm»n«-», SS à

IZ»S«i»âî« psr viorzespàitslls ?«tit-î«ile kllr elle 8eà«k <?t»., kllr às »u,I»n«i SV <?ts.; dsi Vlsö-riiolun,«,, doclootsllàsr R»d»tt.

àktràzs beÂrâorv »»« ^nnonvon - ^aenturon.

V«l?t?«î«r kllr k>r«»'s vaedd»pâlllo«; kllr 0»>p'»cde Lucddoäullz; kur Zll»tl»i»à uocl It»Ri«M-
1. 1. kk«x i» »»II»ncI.

(Für die Reise- und Kur-Epigonen, frei nach Schiller.)

Wohl dem, selig muß ich ihn preisen,

Dsr über Berge und See'n und Flur
Erst dann Gelegenheit hat zu reisen.

Wenn die Andern vollendet die Tour.
Denn das Herz wird mir schwer in den Pensionen,

Wenn ich zwischen den Kindern des Glücks,

Die auf sicheren Zinsen thronen.
Stehe als einsamer Habenix.
Und auch der hat sich wohl gebetter.

Der aus der stürmischen Städte Welle

Zeitig gewarnt, sich heraus gerettet

In des Kurhauses friedliche Zelle.

Ihn ergreift in dem Fremdengewühle

Nicht der Rechnungen volle Gewalt;
Nimmer in seinem stillen Asyle
Kränkt ihn der Tournüre traur'ge Gestalt.

Ihm graust es nicht vor Alpenstöcken,

Deren Besitzer in Nägelschuh'u

Viel zwar des Nächsten Füßen uud Röcken,

Aber den Felsen zu Leid Nichts thun.

Nicht flattert's um ihn von Gletscherschleiern,

Deren behandschuhte Trägerlein
Sjch .auf Frühstück von Wurst und Eiern

Weniger aus die Gletscher freu'n.
Er scheut sich nicht vor Konversationen,

Weil der Beschämung er gewiß.

Einem Frager aus andren Nationen

Nichts kann erwiedern als: Vv8 und kilà
Er weiß, daß es beim ersten Begegnen

Eines Andern aus landskräft'gem Muud

Wird die lieblichen Worte regnen:

Jä, bist au da, du Ch ?"

In der Nachsaison ist Freiheit! Der Hauch der Preise.

Der reduzirten, er locket leise:

Die Zimmer find frei jetzt überall!
Und wer's nicht glaubt, der probir's einmal.


	Trost : (für die Reife- und Kur-Epigonen, frei nach Schiller

